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vie Seelcblacbl vor dem Skagerrak.
Zur Richtigstellunxk

§§ Berlin, 5. Juni. Die Engländer sukhen es fortgesetzt
so darzustellen, als ob die für sie so unglücklich verlaufene Sees.
schlacht in der Nordsee in der Nähe unserer heimischen Küste
stattgefunden hätte und unsere Flotte ailso m der Lage ge-
wesen wäre, leicht und schnell in den Hafen sich zuriickzuflüchtem
wie sie es nennen. Jn Wirklichkeit ist daran festzuhalten,
daß die Schlacht weit in der Nordsee stattgefunden hat.
kann nicht die Rede davon sein, daß der Schauplatz sich in der
Nähe unserer Stützpunkte befunden hätte. Vielmehr ist der
nächste Stützpunkt Helgoland mehr als 300 Kilometer von dem
Schauplatz der Schlacht entfernt. Die Engländer hatten
außerdem für ihre Schiffe zwei Seemeilen Geschwindigkeit vor
den unseren voraus, hätten also unser-e Flotte, wenn sie gewollt
und sonst geformt hätten, leicht einholen und abschneiden
können. Die Behauptung von der ,,Flucht« unserer Flotte beim
sierannahen der englischen Hauptstreitkräfte ist also eine Finte
istucls artilleristisch waren die Engländer weit überlegen. Unter
den Schiffen, die den Kampf begannen, konnte die ,,Queen
Elizabetb« mit einer Breitfeite 7492 Kilogratmn Geschosse
werfen, das am stärksten bestiickte deutsche Schiff nur
4222 Kilogramnr

Jnsbezug auf die Wirkungen der Schlacht ist nicht. am
wenigsten der Einfluß auf die englische Handels-
slotte zu beachten. Eine große Zahl englischer Schiffe muß
jetzt große Reparaturen durchmachen Gerade die1enigenWerften,
die Kriegsschiffe bauen und ausbessern, bauen aber aus tech-
nischen Gründen gleichzeitig in großem Umfange Handelsschiffe
Die auf diesen Werften zur Reparatur befindlichen Handels�
schiffe müssen nun alle warten. Noch schwerer als der Ver-
lust an Material wird für die Engländer der Verlust an
Manns chaften wiegen. Diese Verluste an Offizieren und
Mannschaften sind jedenfalls sehr hoch und deswegen besonders
stark einzuschätzem weil die Besatzung eines modernen Kriegs-
jchifses fast aus slauterSpezialisten höherer und niedener
Ordnung besteht, die nicht so leicht und schnell· zu ersetzen sind,
wie zahlenmäßig gleiche Verluste des Landheeres

Gliickwunschtelegramm
WTB. Stuttgart. ö. Juni. Der ,,Staatsanzeiger« ver-

nimmt, daß der König auf die Nachricht von dem Siege
der Flotte ein herzliches Glückwunschtelegramm an den
Kaifyer gesandt hat.

Beiselzung der Gefallenen.
WTV Wilhelmshavety 5. Juni. Die feierliche Bei-

ietzung der in der Seeschlacht vor dem Skagerrak
Gefallenen fand gestern nachmittag auf dem Militär-
friedhof in Gegenwart der Prinzessin Heinrich von Preußen,
zahlreioher Offiziere Vertreter� der Behörden und einer
großen Menschenmenge statt. Die Pfarrer beider Kon-
fessionen hielten Ansprachen. · Am Schluß der Feier wurden
drei Salven abgegeben.

Der Verlauf der Schlcccht
§§hb Amsterdam, 5. Juni. Der Korrespondent des ,,Telegraaf«

meldet aus London: Gerettete berichteten, daß die Entfernung
zwischen den beiden Kriegsflotten gegen 6 Uhr nur 5000 Meter
betragen habe. Der ,,Warrior« begann den Kampf um 6% Uhr
am Mittwoch nachmittag als Verbote der großen englischen
Schlachtflotte, die dem Schlachtkreuzergeschtvader des Admirals
Beatth Hilfe brachte. Letzterer war von der weit überlegenen
deutfchen Schlachtflotte angegriffen worden. Admiral Beatth hatte
die Aufgabe, die deutsche Schlachtflotte so lange festzuhalten, bis
Admiral Jellicoe mit dem Gros der englischen Flotte auf dem
Kampfplatze erschien. Die deutsche Flotte konzentrierte ihr ge-
waltiges Feuer auf die »Queen Elizabeth« und traf sie schwer.

Beschadigie englische Schiffe.
§§hv. London, 5. Juni. Der Korrespondent der ,,Times« in

Ymuiden meldet: Der niederländische Dampfer »Bethsy Anna« be-
richtet, daß er beim Verlassen des Hafens von New-Castle zwei
englische Kriegsschiffe passierte, wovon das eine ein zerschmet-
tertes Vorderschifß das andere schwere Schäden auf Deck aufwies.
Bei dem letzteken fehlte auch der Schornstein Der ,,Times«-Kor-
Fespondent berichtet weiter: Das niederländische Dampfschiff �Sinus
vtroom" passierte bei Grimsby das englische Kriegsschiff �man:
horougl!� mit schwerer Schlagseite infolge eines Torpedos. Das
Fichiff war von einer Anzahl Schlepvboote umgeben, welche dem
Lschiffe Hilfe leifteten.

Jleufrale Urteile.
WTB Kvpetlbtkgeth 3. Juni. ,,Ekstrabladet« führt im Leit-

arriiel aus: Wo ist der Anfang, wo »das Ende für das, was deutsche!
Tüchtigkeit, Kraft und Mut ausführen können! Für dieses V olk
«cheint das Unmögliche absolut kein Hindernis
in sein. Die Seeschlcccht wird in »der Geschichte der deutschen
lt-rieqäflotie stets mit g o l d e n e n L e t t e r n eingesckxwieslseii stehen.
Lxium ersten Wale standen idiie deutsche Kriegsflotte und die »Be-
berrscherin der Meere« einander gegenüber und der e n g l i s ch e n
Flotte wurde die größte Niederlage zugefügt, die. sie
le· erlitten hat. Das Ansehen der englischen Flotte. hat ernst-en
ftbbruch erlitten durch Ist! ihr zugefügten furchtbaren S-chl-.rg, ganz
besonders angesichts der unzähligen Prahlereisen in den vielen
Mliretxvoudet lichkitdetslottemiddessochntutes
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WTB   Großes Hauptquartiey 5.

xvestlicher Kriegsschaar-lau.
Die Engländer schritten gestern abend erneut gegen dir

von ihnen verlorenen Stellungen sü d ö st l i d! v o n Y p e r n
zum Angriff, der im Artilleriefeuer zusammenbrach.
Ebenso scheitcrtc ein nach Gasvorbereitung unternommen-er
schwächlicher französischer Angriff bei Ptunah in der
Champagnr.

Auf dem West-Ufer der Maus bekämpfte unsere
Artillerie Mit gutem Ergebnis feindliche Battetien und
Schanzanlagenz französische Jnfanterie, die westlich der
Straße Haucourt��Esnes gegen unsere Gräben vorzu-
kommen versuchte, wurde zurückgeschlagen

Auf dem rechten Ufer dauert der erbitterte Kampf
zwischeii dem CaillettesWaldc und Damlonp mit
nnverminderter Heftigkeit an. Der Feind versuchte, uns
die in den letzten Tagen erruugenen Erfolge durch den Einsatz
von Jnfanteriemassen streitig zu machen. Die grössten An-
streugungen macht der Gegner im Chapitrc-Wa.lde,
auf dem Fumimsliiicken  südwestlich von Dorf Vaux! und
in der Gegend südöstlich davon. Alle französischen Gegen«
angriffe sind restlos unter den« sehn-ersten fcindlicheit Ver-
lusten abgewiesen.

Deutsche Erknndnngsabteiluttgen drangen an der Ys er
nördlich von Artus, östlich von Albert und bei Alt-

Juni.

»der englischen Sdaatsmännein
heb-enden Wahnsinn vergessen, mit dem der damalige
Marineminister Ehurchill ercklärta »die deutsche Flotte aus dem
Kieler Hafen vertreiben zu wollen, wie Ratten aus ihrem Loch«.
Schwer ist dies-er Hochmut jetzt bestraft worden. Jn ganz England
wird diese Seeschlacht als tiefer beschämender Schmerz
und Schande euipfunden werden. � Der Ckedatilse _an Rache
wird die Gemüter von Millionen Engländern erfüllen, aber wie?
Englands Feind schlägt hart unh wenn er geschlagen hat, versteckt
er sich i-m Rattennsest bei Kiel.

WTB. Rotterdam, 3. Juni. Der ,,Rotterdamsche Couvant«
schrseibt: Um die wahre Bedeutung der großen Seeschlsacht beurteilen
zu können, müßte main nicht nur die genaue Zahl der auf beiden
Seiten verloren gegangenen Schiffe kennen, sondern auch den
G rad d e r B eschä-d i gu n g der in die Häfen zurückgekehrten
Schiffe der beiden Gegner. « Man kann rushig sagen, daß sowohl
die englisch-en wie die deutschen Schiffe in der Seeschlacht so viele
Schaben an Schiffslörperm Artillerie und aller Ausrüstung erlitten
haben. daß die Reparatur geraume Zeit in Anspruch nehmt-en wird.
Aus allen widersprechendsen Gerüchten herrscht der Eindruck vor,
daß di edeutsche Flotte durch die Art, wie sie sich gegen die
englische wehrte, ihr moralisches Prestige vermehrt
und auf iibserzeugende Weise dargelegt hat, daß si-e ei·n gefährlicher
Gegner ist.

WDB Bcrn, 3. Juni. Nach Eingang der englischen Dar-
stellung sagt der ,,Bun:d« über die Nordseeschlachtt Aus der eng-
lischen Meldung geht her-vor, daß der Vorteil auf Sei-ten der
Deutschen bleibt. Die Schlacht wird durch die ungemeine
Initiative der Deutschen, besonders ihrer Torpedobootsflottillem
gekennzeichnet. Offenbar trugen die Zeppeline durch Luftcvufklärung
viel zum Erfolg bei. Die Schlacht war ein Ausfall der
deutfchen Flotte gegen die seebeherrschende englische, und
als solcher glücklich.

§§hb, Aus Bukaresh 5. Juni, berichtet die »Frankf. Zt«g.«:
Der deutsche Seesieg machte hier den größten Eindruck,
der seit Kriegsbeginn zu verzeichnen war.

Ei!

WTB. New-York, 4. Juni.  Durch Funkspruch vom Vertreter
des WTBJ Die Zeitungen tpidmen idem deutfchen Seesiege, der
das ganze Land elektrisiert hat, mehr als drei volle Seiten. Sie
machen keinen Versuch, den furchtbaren Stoß zu berlleinern, her
dem englischen See-stolze versetzt worden ist. Einige Qberschriftera
die über -die ganze Breite der Seite laufen, lauten: »Die
Deutschen zertrümmern die englische Flottcl«

England verliert die größte Seeschlacht der
Welt1«

Ein Leitartikel der ,,Times« sagt: Bei dem ersten großen
Zusammenstosz zwischen den Seestreitkräften Deutschlands und
Englands erlitten die Engländer eine Niederlage. Verantwortlich
dafür ist -die «Strategik, die Taktik, die Ausbildung im Kampfe
und das Glück. Das Ergebnis muß den englischen Seestolz dämpfen
und die Deutschen ermutigen. Dies ist die erste große offene See-
schlacht des Krieges, und sie ist den Engländern schlecht bekommen.
Das Blatt erinnert weiter an den Ausspruch von Ehurchill, die
Engländer würden die Deutschen, wenn sie nicht aus dem Kanal
von Kiel herauskämen gleich den Ratten ausgraben

Die »Tribune« nennt das Ergebnis des Kampfes einen
klaren Sieg von noch nicht abzusehender Größe und sagt weiter,
das Ereignis werde voraussichtlicls in England eine größere Be-
stürzung hervorrufen, als alle englischen Mißerfolge seit Kriegs-
Beginn. Es sei klar, daß die britischse Flotte nicht überrascht
wurde. ,,World« sagt: Die Deutschen haben die größte Se-
schlacht der modernen Geschichte gewonnen. Die deutfchen Ver-
luste sind gering im Vergleich zu der englischen Flotte. Es ist
klar, daß die britische Flotte von ihrem Gegner niedermanöverierd
zusammengeschossen und niedergefochten wurde. ,,S un« sagt:
Die deutsche Flotte ist herausgekommen und hat einen glänzenden
Sieg erstritten. - c . .

Noch hat niemand den über-

kirch in die feindlichen Stellungen ein: sie brachten
30 Franzosen, 8 Belgier und 35 Engländcr
unverwundet als Gefangene ein; ein Mineuwerfcr ist er«
lieutet.

Im Luftkampf wurden über dem Maine-Rücken, über
Eumieres und vor Souville je ein französischer; Flug�
zeug zum Absturz gebracht.

Erstlich« und Hallrau-3rioggfchauplaiz.
Nichts Neues.

Die« Kämpfe unserer Flieget im Monat Mai waren
erfolgt-rieb. « «

Feindliche Verluste:
Im Luftkampsf . . . . .
Durch Abschufz von der Erde
Durch unfreiwillige Landung »

hinter unserer Linie . . . 2 Flugzeugc

. 36 Flugzzcuxic
.. 9 Flngzcuge

insgefamt 47 Flttgzkilglh
 Eigene Verluste:

Im Luftkampf . . . . . . 11 Flugzcsuge,
DUtch Nichtrückkehr . . . . s! Flugzcugq

insgesamt 16 Flugzeuge

Oberst: Heeresleitungx

§§ Berlin, 5. Juni.
Lesung stehende Kriegskontrollgessetz zusammen mit
einem Antrag der Konservativen über die unter Umständen
vom Reichstage zu verlangende Vorlegung von Lieferungss
Verträgen und dergl. nachträglich an die Rochuungskomtnission
zur Prüfung verwiesen. Dann beriet das Haus in zweiter
Lesung die Vereinsgesetznovelle Die Debatte drehte
sich hauptsächlich um die Zulassung der Jugendlichen zu den
Gewerkschaften �Eber Konservative Dr. Oertel bezeichnete
diese Zulassung als im höchsten Grade bedenklich. Seine
Partei Will gegen den Entwurf stimmen. Außerdem wurde
noch besonders über
seitignng in Resolutionen verlangt wird, gesprochen.

Der engmclae Bericht über die Kämpfe
bei Wein.

WTV London, 4. Juni. Amtlicher Kriegsbericht von Sonn-
·abend: Der sehrjheftige Kampf hielt südöstlich von Ypern
zwischen Saugen, Ypern und der Eisenbahn nach Monin ununter-
brochen an. Jm Anschluß an ihren anfänglichen Erfolg von gestern
abend unternahmen dieIDeuts then in der Nacht Angriffe
gelang ihnen, durch die Verteidigungslinien in einer Tiefe von
700 Yards in Richtung Zillebeke durchzustoßetr. Die Kanadier, die
diesen Abschnitt besetzt hielten, unternehmen um 7 Uhr morgens
einen Gegenangrifß bei dem es ihnen gelang, den Feind allmählich
von einem großen Teil des von ihm gewonnenen Geländes zu
vertreiben, Die Kancvdier bewiesen während des Gegenangriffes
der nach der heftig« dauernden Beschießung erfolglos blieb, dic-
äußerstse Tapferkeit. Die Verluste des Feindes sind ernst. Viele
tote Deutsche blieben auf dem Schlachtfeld Die Generale
Mercer und Williams von der 8. kanadischen Division. dic-
gestern während der Beschießung die Schützengräben an der Front
besichtigtetu werden v e rm i ß t. i

Griechenland und die Entente.
WTV Bern, 5. Juni. »Secolo« meidet aus Ath en: Die

griechische Regierung wird wegen der V e r h ä n g u nig d e s Be -
la g e r u n g s z u st a n d e s über Saloniki Einspruch erheben. Der
telegravhische Verkehr zwischen Saloniki und
G« r i e Ehe n l a n d ist unter der Zensur der Alliiserten loiesdett Tier:

ftellt. 
WTB Paris, 5. Jutni. Die drohende Haltung d er

Presse gegenüber  Stier!! enland findet den offenssten
Ausdruck im ,,Matin«, wo es heißt, S k n l ud i s soll-e· nicht ver-
gessen, daß seine wohlwollende Neutralität nur eine. magere Ent-
schädigung für die Pflichtvetgesseicheit gegenüber dem Vertrages mit
Serbien sei, der als Gegenleistung eine geuvisse Anzahl freundschaft-
lieber Versprechuirgen von Seiten des Verbandes gegenüberstehen.
Wenn in einem zweiseitigen Vertrags! einer der beides  Vertrags·
gegnier vertvagsbrücbig werde, werde der andere. eo ipso von sc:
Leistung befreit. -

Der Seelmeg.
WTB London, 5. Juni. Llohds meidet aus Genua, daß der

sitaltenische Dampfe: JViartersvC 3507 Tonnen. am 27. Mo!
versenkt worden ist. s - - i

Jm Reichstage wurde das zur dritten «

den Sprachenparagraphem dessen Bis-»



starke Gärung bemerkbar macht, wäre es nicht berechtigt, über wachsender Heftigikrii wiederholten- die frnnzösifche Linie hab·
fSudan ausgebrochen ist, auch· im Pharaoneiilande sich eine das; under den deutschen Hamm-erschläg-en. die im täglich um

m d·ie große Truppenmacht a1: spottem mit der die Engläiidcr dort  ökkrigkispzgsgelksespnGlsekxillåusfzn VYWIVZLJTW DieO « « «· · · i« - · UNDH «! U« Hnrschast z« sichetxofZrBnF eeragteettral d .:.5 D Franzosen im Gange. �- »Petit sont-ital« fordert »die Russen wieder- ° Berlin· Z· Juni Um· ____________&#39; &#39; «« Z« &#39; dciitlzich auf, ans dser Sclywächuiig des Gegner-Z muten zu ziehen·
Auf der Balkaiihalbinsel hat fiel! die Lage iiii &#39; � » »Laufe des Mai nur wenig verändert. Die Vergewoltigung prophetenlplegel. Aufhebung emes fkzfizgffschen

des neutralen griechischen Staates durch unsere Gegner, ins· It  Des System der Lüge und Verdrehung der Entente Geiz e lbesondere die Okkupation Salonikis, der Wardargegend und der wird scharf beleuchtet, wenn man jetzt liest, was ihre ng ne« agelT
Iilxkdligen  i5renggebie·te· di? Lan·des d·i·ircg! frai·.3öfis·il·1·e ibmd eng.  ·vor einem J·zahre {Eifer Ziechsxiiekigliige un·d i·hre WTB Berlin, 4. sum» Die »Nok.dsd.egstselszzfe szkikgegxkiigg Zggx1c!e iuppeii aiier or. J !ren m en F ügc 	1 e11 liest: u· i·! en zu verzap en wn e. « a e!e11 einige siro en·· · » · · schreibt: Nach einer amtlichen Meldung der aimseritansischsen Bot,
Truppen nber Vodena ausgedehnt und· fich mehrerer» be- aus diesem Prophetenspiegel im� z» Paris vom H» M« d· J· ü! da; Zspzkgckangenenmgcr z»
fcsligter Punkte des Landes, ohne tatlicheii Widerstand zu ,,·Dailh Chronicle« vom 5. 6, 1915 teilt den Brief des ita- Collivurc  Departe.ment Ost-Pyrenäen! arm 15. März d J. auf-
finden, bemächtigt. Wiederholt ist das Eintreffen von Ver· lirnifchrn Leninonis Pngoni mit« in deines, briisik Wir iCVCU qehobenund geräumt ioot1den. . ·
siärkungeii bei ihnen gemeldet worden. Nanietitlicli haben sie IHLHVVJICIJFVHZTAF is· »S·,·Wi3c kHVsFYITYAFU-  Mk; s« IJUHVVJVUIIU «einen Zuwachs diirch die auf der Jnsel Korsu reorgaiiisierteii Insekt· ein» i, « h!" g« «« i« e· ne a o« ° c 7d� mW ii i« . Au L t «·llbcrbleisel der ferbischeii Armee in der angeblichen Stärke Von Ne inients, voiii Obeerjsiteni siieig   Soldsitenlliseindlnxeiirlk Die Ernahrunggfragen im Abgeordnetenausichuß -
100000 Mani e alten, �- reili ein �uma s vo elr sch offen, diese beiden Städte U erobern- W� 75,9977�: Z� Juni« J« 779m �7��.757>�7757797773Q775°zlwifelhastenit Wes: Jmmesrhzn ckinögejtendisjetztckån Grlseckiwssp ·Nach der Truppenlandung bei den Dardanellen schretbt schnfi des» Abgeorkznekenbilnsses führte bei oriigelsetzter
« , � · . »Figaro« am 5. S. 1915: Die erste Etappe aus dem Marsch nach Befprechunig der Grnahrungsfrageii acm Sonn-a- eird  Vrql.
Iond licsfnidlichcki Ententctruppen die inehrfocli angegebene Zuhl sionstnntinopei -·�· die saurer-sie -� ist iiderschritteir Nr· 888 d. Zier! zirniieiist ein nieder: ein; drin Ausschuß folgend«
von 350000 stopfen erreicht, Vzelleskcht sogar« jiberfchritten · -,,Polit·ikei·i« laßt sich am 6.  1915 durch· ,,Central News«· bes aus: Es wurde ges· t, daß diisaooiaiildtoirte gern 111 die Bis-schlaff.
haben· Jtmm gegenüber hält d» Vierblmd mit starke« richten: Die österreichischen Behordem die niit einem FallaTriests nscxbnic ihre: Erzeugni ezu vershalrnissmaßiig niedrigen Pveifeii ge-
w »· d· Gebiet m· m· Same» Monte d rechnemwollen in Fiume einen �lebten verzweifelten Widerstand iwilligt hatten. in der··Annahane, daß diese niedrigen Preise auch der«· Wf ¬11 .6 · e U Q �ö · · - · USAW 7777 gegen die italienische Jnvasion leisten. loiifziiniderendien Bevölkerung zugute kann-wen wurden. Nach den
Tillbanieii in seiner Macht, mit alleiniger Ausnahme des noch Nach »Dann News and Leader« vom 7. 6. 1915 sagte Vorkommnissen bei dsevGerstevercoertungsgesellsihaft
mm jtafjgskjschgn Tkuppm behauptete» Gebietes w» Vgkgmz Churchill in feiner großen Volks-rede in Dundee: »Hamiltons sei es durchaus nötig, alle KriegsimonopsobGes·ell-
und des, stillschweigend de» Grieche» ükberflasscucn· NordEpjrus ;.l·l·r·i·iie·:···i·i·iide Rimkralvkliobecks � Enge  bei den Da·rdai··el·leii!Ksi·nd ··2 Tit· en Artus» ·G·k·s;1!aftsfi1h··r·tintgw1iird· Preiäzlieildciizxgm einer» . . um . »» »der  arme · .g· ei eii on einem rege en ern ,· vie ie er ···rieg r en· u zu u· er er en. r e er ginggenannten fudlichsten Teil-es vo·n A 111e11. FAUST ö - ihn noch nicht zu sehen bekommen hat. �- Jenseits der Bergruclem dann auf die Bescl!·l·agnahm-e der Futtergetr eide ein.
die Griechenland von Slcfzxxzedonien und Bulgarien trennt, haben anf·e·deei·ieg· unsexår ··So·l·dateii, duäserf UszozizoflgsklrköfeKg1kIer?d·en- VMHFFZFPCUIHLIFIÆ sei dnkjke 119% Pia-ist» beschlsclgnähxnt gierig�: dnurjin Laufe des Mai zwis n den sich dort nahe gegenüberstehenden 77� 97 Ue« 7.7 W le? 777.7 e« 9. U .97� �m. U« 7997 er SUV a. 9&#39; ° Ue« 7777� U 797T M« M« « U� r se M!zzortrmypen beider Parteien häufig Kanonaden und Plänkeleien Zusammenbruch eines feindlichen Kaiserreichs die Verniclitnng machte ferner idasraiif aufmerksam. daß ider Ersatz; von Hafn dtrrxh
»« , » . - einer feindlich-en Flotte und Armee, der Znfammenbrucli einer Gerste oder durch sonstige Fruchite nur dort mbglich sei, wo der
icdiicli keine ernsten Zufaniniciistoße stattgefunden. Eine Be� weltderirhrriten Hauptstadt nnd vielleicht der Anschluß nnieiniger Boden gut sei� auf nnnein Boden sei »das nicht Endglied.
achinng verdienende Änderung der Lage an der Grenze ist Berbiinästerbjllie gab es eins· krggerksche Fiäfsopgragionö m d·e·r Wasasie··ti·?etvirts·ckz.afesukg· Moglclieråeugiiiäge betreffs; so···gäbe- « - · , eine vo an·igere. arnionie er ra egie ic an , ei er ·po·i- er zu, . sc enstvei e vie ei n ·· 111e. u r ans» er cilchLos· wenigst« wkggecx hekgtdurslsr åikåsxrtsåteth ispkaulinglålgåiiäksx tifche und wirtschaftliche Vorteile so verbunden sind und die in giatvoniieii werden tonne und daß gewisse Maßnahmen Idafiir vielleicht· lppen · · - ö · · 9 «« » wirtfainere Beziehung znr··.aupteiitscheidung steht, die auf·dem am Platz-e seien. Aber main mag-g sich bitten, zu fchcmatifiereid
ihrer Verteidigungsftellitiig �- die bisher von ihnen sorgs zzantralen Kriegsschaiiplaiz kalt. ·�- Der kur cste Weg zn einem denn sonst ijöniie smanniiehr sclicaden als iuitzeir Ja· den Stadien
fältig geiniedene Grenze Griechenlands überschritten und auf fFkksxgdgnsiiåiåäizlplselfIF· ··I·I·;1·1·sch die Meerenge «« 5909997779779" Und 797977 DIE; YTIIFUIVOLILQ lzlrlfusch Hi! iDkO.VT1«g·Ulfs�-k!t··k·-lt·eii.·· DE: 8f1-77139177771g7.- «� - «· · - «v -- · � . · in a· . · · sein, a; �111 en in erniona en eine· u or an n ein dir.Zsjicchiidieiii Boden. di; Eiisnslcfgnsäqtioii åitiddstriiiilifibkruckcukei ·· übeodie Wehrpflicht. sagte Clnirchilb »Wenn es notwendig Elienfio tote seitens des Staates zur Grzeugiina voll· Fett und�e1111r Hissnr sowie ie nor i iesier · ·a szani in en ier wurde, die allgeinciiie Wehrpflicht in England einznfuhrem wurde Izzsleiscls sur Zxerlelerufziiclit usw. Firtteriiiirtdeu zu maßigen Preisen
der Struina liegenden Forts von Rupel in Besitz genommen dies geschehen. Aber dies ist nicht nötig« · · crbcrcgebcn worden seien, so fsei den Stiitdtem welche »die dlltilclipreise
haben. Jhre Befugnis hieran steht völterrechtlich außer . 7777797799 HAVE« PZVkUnDEt» in »Pr.iii Por!··siCn" on! 7- S« 19153 niedrig ihcillen muten, nur an» empfehlen, »den Lansdkivirtsein welche"111ei7e-I nachdein Griechenland genötigt gewesen ist den Bruch D« Riimmiiig m?� 7775977777737 beweist 77977 �777777777777 b?� 9777777� V« SMVT 77777 57777797? 99979917979 UU Verhalkspks SUV Visierte« Yiilfhss
 · Ä· · H? ·· ·· d· E · · »ch··· �b fcks ·· im Bewegnngskrieg ihre ungehenerentlliciischenmasseiiauszunutzen. mcnwfdzc Fug-knurrttelsuersokguiig zu erleichtern. «. ubrsisgen wies"«"."k e« m�? . i« P. 7° « est Ema .7� er 7 7 97.99.7� Z« Hi: solchen Prahlereieii gehören auch die albernen DE! 77.799779?� 977907117 VIII« Das» Mit Dis MIWHCTZOUTIUJIII UND
lassen. �-·�- Rumanien halt nach wie vor feine: Neutralität aus-· Pwp ezeilmgen d» Engkzjnder über das Sfihjcksak der da m sit die Buttererzeugunrx wegentxich steige. Da
recht, sein wirtschaftlicher Verkehr mit den Ententemachten ist heutigen L« not-fort» d» sa am Mittwoch bei Hornpriff on? Æschlsgchten Von 18 Prozent Kizhen mipifaclllsich HAVE» 77Vwieder lebhaft-er geworden Die rnssischen Truppen die vor - 7 � xv &#39; 7 « «« AUMVCT sel- DAii LUUU 7,99779�! D« Tfclkkwplpliekk 7779779 75779977977 779�
.. . . .. �. .. � &#39; .. , einen besonderen Wertflempel erhalten haben. �brauche, so ließe sich das Llbschliaclitciy das Ja: jedenfalls eine Ver-

loiigerer Zeit in betrochtlickier Stanke an der runninischen rirrgeruirg der ioeilehproduttion sur den Worte: bedeute, vielleicht
Grenze versammelt worden waren, find größtenteils von dort noch mehr einschränten

s«».�ie·s·n2·.·;«·. · · » ·· ·· A · · »» »· ·» bei ötteiieicdilclisiingaiilclie hornig-Ich. ggksggzkågxtszszszighzrtxtstsssxes �treu 173912191591�:�n e 0-730 Amtes! I· an! .  O Q. 1e et! . ·s«ch  n· · «   s  l· als f« d· V form· d .längerer Zeit erwartete Entscheidung durch die an diesem Tage Die Entymimg in Jmnes· ·· · · siikkläfklifekcx etsizeiihlkeriijng 176111: sei. Lllisbetidecihriiiizrx
lisediiigitiigslos erfolgte Kapitulation von Kut el Llinara ge- WTVs BUT» 4- nsllnls »Corrlere dCIIn OTTO 67170700 Ist liseferung sei Von »der laufenden Stelle mit dein! Linn-Wirt zu ver·
fallen. Die noch etwa 10000 Mann starke englifche Befatzung Solondrcr gssiern früh 10 Uhr nach Rom znriickgckrhrt 977779999977» DOT REYTCTUWILTUM 777777779 M« EVEN« 3779 freie«
is: in ozefairgensclnft abgeführt worden. Das. englische Eisen und liat sofort für 57/2 Uhr einen Ministerrat dusiinnnens FFFLIFZYM Fa« d« Glut« 7°� i« AWUMWV M 7797777797
korps ist jedoch, soweit die Nachrichten reichen. seidem in den berufen, in··dei·n fost orisschließlich Salondrg sprochs Nnch D« gegessen» d» Rgichsfkgsischsterre Ugktexsstngztz
Stellungen, die es zurzeit der Kapituslntioii riuweit iiiut el Tinediiigcilbfäuixiigeiiszi Mioijistxxrst lgspriiili sitz! Foliindin noCcli be� M!HåäsezouzsiådtåizåxtFåsärxeisgkzdkäråzncåeäqggrxsmoggtkgechLlliiiara innehatte, unangefochten gelassen. Die csizkiixidg sigkssiik on er mi «onnino, «111 e 1, aneo un «areaiio. »Mein . z e   �e « « - . :« »· «;
sind nicht bekannt. Von Persiieiu das östlicli an Mesopotamien der Presse gegebenen Bericht zufolge ist Salcnidra noch �einer ggägggrcggrmg�fgfg: ZZHFFPFZZHMZ Issiesjsgfsijsechssxllxisstitfnnsgszg
grenzt, befindet fiel! der nördliche Teil jetzt fast ganz in der Ges Riicksprockjo mit drin König, Codorna Und dein WirI!tlgfir·ii« schlachitreife Sande-irre au: Versagung ständen, �im weite« an,
ivalt der Russeiu Eine schwache Streispartei der letzteren, Führern des italienischen Heeires voll Vertrauen in die milis schräiikuiisgder Schlachtung weiblich-er blinder möglich sein. Bei· der
die von dorther nach Mefopotaniien iibergetreteii trat, ist von tiirische Lage. Wiilireiid man hier und da in der italienischer! Hssksscsisltilllsil Ffrzfsileslijiisncn Szßhleachjizusispsisisksszi »Es« II,
den Türken iiiiihelos albgetviesen worden. Ernstere Unter· Vers kiIkCrUng Ycnzcirben Von U nsicherlieit und Mut« stäidts sitz« Jnidzsskkckrgcßkzirkkeivoii Flleong Anfang ziiir
ne1·;niitngen, etwa in der Richtung auf Bagdau scheinen von los igkeit ontreffe sei dies in der Kricgszone incht der Fall. Grund der Verteiinng qmm!: wandern nnd dies-es Seiten: sei
« «« · &#39; ·· « · · d« " � be&#39;_be1: . Verteilung fürs-sie  vorm 1. ·« bis 16. Juli nochTTJFFtCVFIiItCÆgiizteuhäegäfslnfswkxpzganaUsikxäsplk 7e alklcgiqckdiåg Rid�igfte�ung italienischer Ilnmabrberfem gis-the; crusgebiäutdtvordA  die Uigrtieriverteilunig dezrPYUHkM«. . .. .. .. &#39; . . · . . . - ezisr en� as eni 1 111_ am Stegmann 1: -.n enGrcnzgebiet fiir starker-e Truppen nahezu unuberfchreitbar ist. BGB» Wien, B. Juni. Aus dem Kriege sp ress e·- iibezrtrageii ivordenmsei. Von iderqiltzlevorzitgusng des pliitten Landes

Die von dem kan ka s dich-a r m e n ifch e n K r ie g s« Cl U C! r i 7in1? Wirlzlaknigldeg THE! 70 l i 977 77979 L T III! 9 El! r r i chk könn·ea·s·d-cdhe·k bei ider je igen  V-erte·i··l·1·jdnci··der· Schlachtungem
- · « . x ·· - vom 27. &#39; "t &#39; «« 1 � d · �ta &#39; &#39; es d« . t s. « a di · unid uriere ntfieen,

icssmuglatz m beta Relgeil m: ezzrzhskllscckkisr 77771671737? tukislsgeuäuä Luftgesckcslweiildicelr iTrCisSrTJTIZrtTfIlEMIUgaEeHdti tin Kioeentlssclfiach ilsieiklrend cdiielefgisäiijidbeiiiilölkerltng im Wesens« � 0117 ierefVorräirwww. 077er" z« Un« ge 977999.9"  its 777.7 «« ° « «« 7 im« Gailtale zerstört habe. Diese Behauptung entspricht nicht 9779979797977. le« 7779777 7797777399779� werden» 95977 9799777777 VVU 977-79�. Ver·
nnd widerfprnclisvoll, daß es nicht möglich ist, daraus ein zu· d» Wahrheit J» d»  �nannten Ortschast is· überhaupt M» schiedsenaritisgen Bcihansdslung der eiiFelnen Bandes direkten» Hieran
verlässiges Bild von der dortigen Kriegslagsh selbst nur in « ·. . ». . · .- niderse auch nichts, »daß einzelne undesstaaten kleifrljbacrten mit. » .. . . ». dnrch feindliche cliegerbombeii vernrsachter Schasden 111 verzeichnen. a .· «· s» » - » -  » �-WU O0«pis"99"- s» ssisiiiiisiik M« 077"" -1*°r7?°77°7* EIN« An:  Mai iukrdet Gamma. das; im iibschnitt de? Monte So« iiiriiiiiiåsdifsiiåffiiiiir FMTJXFZTFVHZSHTFiåfsrkisieiifikiåiekiskenWIi
Umn aus den bis vor kurzen! CMSOAOUAEUCU Jilichkichieli 97773777 Michele eine von den Jtalienern durchgefiihrte Minensprengung größeren spsleischcmenpgxx zu; Ver mg ständen»
Folgendes entnehmen. Die Ruiien sind naco der Enniahme einen nnsgedehnten Teil unserer Befestigung ostiich von Petonno Der isorsitzende »der» eichsgetreideiielre unter«
im» Erzekuni �6. Februar d. J! trotz des zniiackfst nur zerstört habe, wobei die Besatzung angeblich auf der Flucht unter i9kri93seskrIi·2·t·ci·1·:·Di-. Michnrylgå  HAUZH des·   dirszschwachen Widorftandes der Türken in den drei Hauptrichtiiiigen dem italienischen Feuer gefallen sei. Dieser Dorfirlliing gegew FZCFIZZV · ·i···ocku·i·rg nor;  n in er o semcrhscunia von -». . . · · « I über muß walrleits elr-en fest esktellt werden das die Jtaliener « e? »Sie Wi- 979 S sksbgogr etyen HUIWSTTVUIIICEWV TWMU hinmsp«W07P9ö77777» 757377799777 Und MiiiklkBltlIY UUV Anklspm 7 7 «« . 777 . .  «..3 . . weitere Mehlmseiigen als besondere Zufchufsc gewahrt werden
nnd ilickft weit vorwärts gekolniiieir Trapeziiiit 9�� 7379797797779�? &#39;99?� EVEN« STU MITIJEIC kaisachsikll 97779 MMV 99� könnten, versmö e· er zur Seit nicht zu entsprechem Unsere Reservenlsaben sie am .1.7. April erreicht und init Hilfe ihrer 777997797 Und » 97" kirdeniendes Stnck unserer vorgeschobenen seien zuvor. da {e Drusfiievgebxrisse viselfarkx die E binisse der Be«
sz7clwar sålkeersiszlotte eingenommen besitzen es noch find 67777773777 5777777777777� haben· Gamma iserichivspg �B.� di« Tatsache« tailidskIUsnlalinie Ubekichkittcikhakktells Utkskelchkwi WPHT 7779777 m?�« 7 z 7 Ü. .  . .·»k· .tt -&#39; D. daß die Jtaliener trotz, mehrfarher Versuche nicht imstande waren, erliciblsicliie Wien-gen zur Befriedigung besonderer Bedurfnisse frei-
777797 m« 77777, U« 976177999 »Wir« e« hinaiisiiei "u en« · 7e den Sprengtrichter zu besehen, dieser im Gegenteil von den an- Arg-eben Werdeninllsiirns Solllcn sie si»ch sdlrrch Aililirfrrolng der 0177
siir sie wichtige Verbindungsftrafze Trapeziiitt�-Erzzeisiiiii ist gebt�! wehenden Vcrkezdzgern i» Vksitz �mommm word» ist sdeni Lan-de noch vorhazddseiien Slisesdbestaiiidie iinid durch die Einfushr
ilsneii durch die im Tale des Tfchoklik Mit lliliclll Eksplllc und seither ciiich gehalten wir-d. Die Jtalicner sprengten am Tieiåeiissssiiisiilisåzich jisfci·ensl·«·s·c··h.åshpsssøiso EVEN« d«
VPTFiCVLUVSU TiikkSU Uoch Verspekkki JU DE! Hiliiptkichililjg W« Mai eine Mine vor unserer Front, und der hier entstandenc VDHYUZUFHWJPY nsäjjich siei. mDje GJJ TM
Erzingan sind sie, etwa halbwegs von Erzerinty auf die Trichter wiirde ebenfalls· durch unsere Truppen besetzt· · Am xgkzwgjsk di, Sxifbstwirtschaft der Kommunalveiuljilegenoffensive einer starken, inzwischen angesammelten 29. Mai uielden die Italien-Or« dgß ein· Grgrsnnngriff Zwei 17971¬� bande auch im neuen Wirtschafts-fah: laFfen wenden könne.türkischen Truppcnmacht geswßesp Die Kzjzzzpfe sind dgkt nische Battericn am Monte Mas chiece, nördlich von Asiaga bange ab vosm Evgebnis der demnächst» abgieschlio euer} Prüfuizig der
H· e, Fest auf km er Strecke ohne entsckfezdtzfzden Ekspkg als sie bereits nmzingelt waren, befreit habe nnd daß diese konrnilisnstllsen GriVoIsdr- Und» Mehl-Heilands 1719-7311117 hin, 073 it? aufEi g �w « 7 . z . . &#39; Batterien auch vollkommen in Sicherheit gebracht worden seien 7797739777977 Uns! aIXsWkchEWP skkews E? 7°� damit ZU �an�? 577777 dassur eine oder die andere Partei hin« und hergegangein Heute Dies· Behauptung is· unwahr· Unsere Trupp» erbeuteten im Prufirngsergebnts em cginqtiges sein werde.
i«t edocl ans Kontantiiiopel die erfreuliche Nachricht einge- . . - « « · Die Freigabe s es Winsterkorng direkt an die Be-1 1 ! s t M nt Do l G . . . -» · , , . d fraglichen Gebie e auf dem 0 e r0 e sechs italienische ei über habe �w, »» �Dumm  Kuba m d» Kontrolle d« Vzrspktekunztiefsten, das; die zwischen Erzingaii nnd Erzeruin operieren e schützz Die Italien» nmchten wohl zu» Wiedereroberung d» «.. .. . . . ·· · · » · _ dir-durch usnmöglich gemacht sinnt-de, als «�ssehl-er erwies n und könnewand� Arme« durch. eine« MI 39� 37767.7" d« 7739979177� von Gcschlitzr 9777977 Gsllrimiigrlfss VOFYJ WUVDOU sIC im HMDSOMCUCIS nicht m Frage kommen. Eine anderstveiitige befviesdisgcendere Lösung
TVZAIIIACHAIIIII �5 5777701770791� 0777797! Ekziliclails 80 Kilometer und durch Kartäscheiifeuer ihrer eigenen Geschutza die »durch unsere wende erwogen. Die Æeilasfusng des Getreu-des bei. Befitzu en bis
westlich Erzermn! in 30 Kilometer breiter Front durchgikflikjrkCr Jnfanterie bedient wurden, unter schweren Verlusten geworfen. U 2 Heilig! Von de! eschl . hnie sei ni cmaåniciig da »durchTilngriff die gegenüberstehenden Rusfen zum Rückzug ge� Die Batterieftellung war voll unbeerdigter italienischer Leichen. 973 779973079770 HMIDCI UUEMIDE IMD Zieh! ZU soll-r gefVrDlM
zwuiigen hat. Miifch und Biitilis find voii dein linken Flügel Die· fechs erberiiririi modernen Geschiitze befinden sich in Unser-U WUDHEHHYEiVVZMzF W» M» pkownzz «» BswkrkDer Rllssctl erreicht, bie VOU ddkt mit Teilkräften Aufl! Wcstwätss Akhllekiksiellimsms sehe! ftung des Getretiides unter: Auzsckygxliwvfg D« Reichggkkkgjdeei
nnd fiidwärts weiter iim fiel! gegriffen haben. Wie weit sie .. . . . .. . . JFIIT Wie sie von hervorragender lundivirtfscliciftlicher Seite rzorslsp

i« &#39; &#39; &#39; . « l 7 I l l ldse . G  l V Id Sold! W�daliii iseskoniiiieirsiiid ·if·t nicht bekannt, doch lann es nicht seh;  slanxosisches mililälksisikels  Ziifikissiiegn net? Hnecresgiiiirösorainihsxdiie  ernste-litten
771°" Mk« . Dis· VEUMWUIIU Zwiicheii Kmkiikmiiiiopii «« WDV Vorn a Juni Die Miiiteioiritiier der Pariser Blätter wurde« konnte ei» Arisgleich nichi in nsiiiiorsilooni Mosis dssitfinpssii
Tjagdad ist jedenfalls ungestört. Jn allen Richtungen werden weise» fi�mbwä!� »F» w; Imyestkxmefn VOYWzYrHÆrEUS und die Einwohner der Großstädte erbauten mir minderwertig-es:-
01c Jiiifseii nicht nnr durch tapferen Widerstand der Turkem aewünschde ·· le· chmäßigcre Be· d!�,. Mehl unid Brot. . _ � . . .. . der deutschen Sturmkoloiinen vor Verdun bin. Um �b; v� ifLauper" Mel! durch sehr Fraß« Schwierigleitcn d« iiatiirlicheii General Bertshaut warnt davor, eiswo 0777 Pnlhlasszen Der tisgung ldciltcslllcikilileii sherbeiziifiiihrem fänsden zur Zeit ein"
"°7d7�77°7777°77 des LUUVVT d« VckkehrswesiT der CVUUHIAUC deutschen Anigrciffc zu erhoffen. Die Deutschen wicvden ihr Ziel aehenlde Erhelliiiiigeii tin-b Verhandlungen statt, und es tmirde Vol!
sowie des Nachschnbes von Menschen nnd Kriegsinaterial in �taugen. Mk, ihr» Energie wen» fsms iggch möglich sei, noch s·iircht- Vex Reichsgetreidscsstelle den Wünschen der Beteiligten solbald als
7739011 Unirkklrllililliigikii brschkiiiikt . barer verstiärteir "man kdnne auf eine Verdoppelung ihrer Ans inolisziöli RZFHUHHUU licskallend 77797773977� G · . ·· be·  in
· Jn iilgvpten endlich fiihlen fiel! die· Engliiiider nach griffe gefaßt fein. Die Deutschen gäkbcn eignen tzcuen Beweis ihrer müsse såbcås·····te·s··n··s·csrl I·L·.···Z;;I·H·:··Uspi�··k·!··;ihæ»····s3·· Ä» darssleidas

wie vor unsicher. Dem Gefecht, das am 23. April bei Kann, Starke Und 77975 Alles 7777799 9.77797� Gesckliiiifcu V M?� �m75. if« Gctreid-e, für welches idcr Höchftvreis zu zahlen sei. gesund und
nahe öftlicli des Suezksanals zwischen englischen und tiiikifchen Vvkriiiigogiriniieircii schon fchsrseckliclien Bef··rhirstlispllr·ki» 9577:9 VUIEWI tljocken sei, da anzderenfcillss die Reichsgetresidestellse die GsarsantivTisuiiven stattgefunden hat, ist zwar bisher kein weiterer An� Vosirbiz � Oberst Ronf f et hebt dixk TWÄUVSCIVIUI 99� 997777999� bl�r�i�ärrrchbc fur»»lniige tscsit zu Iasgcrn und cxesiiiid n« rrlzglisiiz
mstjf w» außen gefolgt· Ab» das is· kein« fszzzcjväbr für di» Materials: here-or nnd riet-gleicht die spffciisive von Vevdsuii mit »der nicht nbeisjiehsnieii 701111.:. ? ns zdizesexiii 6511/131105: sei auch die Leibes·
nahm� Und da ein· nicht unbedenklich» Ausstand in· m· Susdtirob usm dann feftzuftellieiu daß bei Oben Gegnern ·volli·ge hsaltuiizi ·des lnshcrigen cinheitlickisen ca»edsisevdchtsverfcihreii«! &#39; « « LEinheitlichkeit in »der Leistung bestehn. Die Lage sehe zaeinlich rifordserliQ

«! Vgl� Nr« 387· ern-it aus. �- �Echo de Perris« mitserstreicht die Beobachtung, 7



Iiuciiicve Kriegs esaugeiie wegen moiaesl
zum Mc verurteilt.

ZU. Stettin, s. sum· Das skkiecisigericlst der Jnfpektioii der
Kriegsgefaiigeiieiilager verhandelte heute gegen vier russ i f che
Fidriegsgefangene namens Labinskn Jcdreoiioin Kulikciiv
Und Lagunow die des Mordes an dem 40 Jahr-e alten »Stell-
uiacher Amcmdns Jöcks in Jakobsdorf im Kreise Saatiig be-
schuldigt waren. Angeklagten waren aus dem G e-
fanigeiieuilager Sta ard entwich-en, und trafen auf
ihrer Flucht im Walde bei bsdyrfidm Orts, der dort der
slaniniheiijagd oblag imid ein zweilaufiges Jagdgewehr» bei sich
hatte. Er suchte die Leut; nach seiner Wohnung zu bringen uiid
war unvorsichtig genug, mitten unter ihnen zu gehen· Jnzwifcheii
war die Dunkelheit» hereingebrizchen und »» auf »dem Wege nach
.6a11ie erhielt er plotz»lich» von hinten Schla e, die ihn zu Boden
warfen, Man entriß ihm das Jagdgewe »i:, es kain zu einem
Liandgenienge unid schließlich durchfchnitten die Russen dem wehr-
los am Boden liegenden mit ihren Tascheniiiesssern den Hals, ver-
setzten ihm auch Stiche in Brust und Lun e, sodaß nach» kurzer
Zeit der Tod eintrat. »Die flüchtigen Ru en wurden spater er-
griffen. Dais Kriegsgericht fällte gegen jeden der Angeklagten das
T o d e s u r t ei l.

Das Eileme KIND
a»: Das Eiferne Kreuz 2. Klasse erhielt: Kriegsfreiin Gefreiter

beim Feldcirt·-Regt. 88 Günther Wolff- Sohn des Hauptmann-s
Paul Wolff beim Kriegsbekleidungsamt Breslair

Sonnige Meinungen.
-�· Hindenburgs Dank an den Verteidiger Memeks und Hevdes

krugs Am 2. April erschien Generalkfsfeldmarschall v. Hindenburg
an der Qstfront i.n Hoduczvszku um die»Tr»uppen zu besuchen, gegen
welche die Offensive der Russen nordoftlicli Postsaiwh vom 18. bis
28. Miirz gerichtet war. Bei dieser Gelegenheit wurde Hauptmann
Pa ul von Lenski vom Gcnerakfselidsmarfclzall besonders aus-
gezeichnet. Er ging auf ihn zu, reichte ihm die Hand und sagte
swörtlickn »Ich freue mich, Sie zu sehen. Siie haben mir die
�Wreiie Meine! und Hcydelrug so lange gehalten, die Riisseii haben
ja seine tolle Lliiigst vor Jhiiscii gehabt. sieht man »so recht,
was die Persönlichkeitxincs »Einzeliicii» ausmacht» Sie haben dein
Vaterlande einen großen Dienst crivie1ieii, und ich baute Ilineii
dafür.« Hauptmann v. Lcenski auf Mitten-can, Kreis Stalliiponei»i,
ist Iiilsasbcr des Eiserneii Krciizics zittert-er und erster Klassk kfeit
8. April 1915!, sowie »der Lippclcheii Kricigsausxzeichniiirxr

AZTB Kristiaiiim 4. Juni. Nicldrciig des Ritzcisiischen Bureaiis
Die Bliegieriiiig erlicß eiii Ausfiihrverliot für Balken und Aus-
schufzplaiitcii, das sofort »iii Kraft tritt. Die Regierung erließ
ferner ein arm 8. Juni in Kraft treteiidcs Ausfuzhrverbot für�
Seebiisrfchek Hcilbutten uinxd Kohlfisclse und zwar fur frische wie
für auf Eis gesalzen-e iii Tonnen oder in Kisten.

WTB London, 3. Juni. Der Generalpoftmcister
fanut, daß vom 2. Juni ab die Postdampfer der

machst be-
Oricntal

Companh nicht mehr durch den Siiczkancih sondern um das RanI
nach Australien fahren werden.

Bekämpfung der Tuberkiilose
«? Der Schlesische Proviiizialverein ziir Be·

käink sung der Tuberkulofe hielt heute vormittag im
Landes-hause zu Breslau iein-e ordentliche Mitglieder·
v e r i a ni m l u n g ab. Der Schristführer Laiidesrat v o n
Lse g at eröffnete sie mit einein ehreiiden Nachruf für den am
21. Mai verstorbenen Vorsitzenden Landeshauptinann von Busse,
der ciii warmherziger und unermüdlicher Förderer der Vereins�
bestrebungeu gewesen war. Hierauf übernahm Geheimer
zklouinierzieiirat M e th n e r  Landeshiit! die Leitung der Sitzung,
in der der Schriftführer zunächst den Jahresbericht für
1915 verlegte und besprach. Wie er dabei bemerkte, war ur-
sprünglich für das Frühjahr auch eine Taguiig der Orts�
auss chüf se in Breslau geplauh deren Hauptthema sein
sollte: »Welche Maßnahmen sind geboten, um wälirend des
Krieges einem weiteren Rückgange in der Fürsorge für die
Tuberkulössen vorzubeugen und im Interesse unseres Vater�
landes vor allem die herauwachsende Generation vor An�
stecksung zu bewahren?� Der Tod des Vereiiisvorfitzenden war«
die Veranlassung, daß diese Taguiig auf den August d. J.
verschoben worden ist. Nachdem der Schriftführer auch den
Kassenbericht vorgetragen hatte, erteilte die Versammlung dem
Schatzineister Kommerzienrat Dr. Heimann Entlastung, und l
hieran schloß sich die Feststellung des Jycihreshaiishalts für 1917.
Hierauf wurde der neue L a n d e s h a u p tm a u n vorweg in
dcn V o r it a n d gewählt und der satzungsniäßig ausschesidende
Sieh. Koiiimerzienrat M e t h n e r durch Ziiruf w ie d e r -
g e w ä h lt. Die nächste: ordentliche Mitgliedervcrsaiiimliing
soll in Breslaiy oder �- falls der Krieg bis dahin beendet»
fein sollte �� in Landeshut stattfinden, wo der Verein die
Kaiserin AuguslesVictoriipVolksheilstätte unterhält und jetzt die
Kaiser Wilhelmdlinderheillftätte erbaut.

Perionalnachrichlen
Seinen» 80. Geburtstag kann heute Generalleutnant «. D.

Rudolf von Pltfchek m Berlin, ein alter Schle:fier, feiern. E: ist
am 6. Juni 1836 in Neifse eibocren und kam 1864 aus dem
Kadetteiiikosrps als Leutnant in �g er te Pionierabtcilunxx 1860
wurde er als Qberleutnaiit zur Forti. tion Köniigsberg versetzt
iind kam 1864 31g: Generalinispektion des In eniieurkorps und der
Fcjtimgeii.» 1866� ierivarb er sich als Aldjittant - es ersten Jiigeiiieuris
offizers beim Generalkoniaiianido der 2, Armee den Roten Adler.
ordezi 4. KL mit Schwertern. Nach dein Feldzuge kann er unter
Beforderunsg ZMU Hauptmann als Lehrer an die Kriegsschule in
kJt e i s i� e, vosn hier wurde er 1868 in das Vionier-Bataillon 10 ver-
letzt» Den» Rum neuen Fvaiikreich machte er als 2. Ingenieur-
offizier bemi »Generalkoiniiiiando des V. Armeekorp s mit; er
nahm u a. teil san iden Schlsa ten bei Weißenlbuog Wörth, Sedan
und an der Be erung von is und erwarb sich das Eiferne
sireiiz 2. unb 1. _1aiie. Nach Beendigung dies Krieges wurde er
Lehrer an der Kriegsschule in Anrliam Ein ahr darauf wurde
cr als Fsestungshaiisdrrektor nach Köiiigsberg ver seht usnd wurde hier
1877 unter Befvrderung zum Plain: Jngenieur vom Platz. 1888
wurde er zum Qherstleutnant befördert und zum Jnspekteiir der
2, zcestiisiiigsinspektion ernannt. 1886 3111m Oberst ernannt, wurde
er» 18»88 Mitglied Oder rsüfungskomsinifsion des Jngenieuw und
Psioiiierkortisiä 1890 er olg-te seine Ernennung zum Generalmicijor
und Jnspekteur der 4.»Ingen.ie:iir·Inspe.ktion. Am 18. 2Illär3 1892
luurbe er in Genehmigung seines Asbfchiedscyesuches 11r Dis-position licstsllks Am 1· Januar 1900 wurde ihm der erIJIiche Adel
uiid aus Anlaß des Regieriingsjiibiläiims des Kaisers der Elsarakter
als Generalleutnant verliehen.

» �lllcsicrtkna ZU VWMUQ Professor Schüle voii der KöiiigL
Slliiifchineiibauschiile zu Breslaui ist als Hilfsarbeitcr zur Be-
iiivcitiiiig ber »gcwerhcschultechnischeii Angelegcnhcitcii an die
Breslauer Regierung berufe« worden.

»Di- Die Preusiische Verliiftliste 545 enthält u. a. folgende An«
gaben: GrmyRogt 8 St. d. R. Weidemann  a1 Poseiiimkeh

s»

l

BomsV get; It. b. ilhflßoliram  Qlegnlhl. It. d. R. Gulden:
felder  Breslaii! vermißt; Reserve-Inf.-Regt. 51 Lt. d. R. Kliff-
iiiüller gestorben an seinen Wunden; Haß-Regt. 11 Lt. Georg
Mohr  Sohrau, Rybnih schwer verwundet.

Förderung der Kaiiinchetiziichh
no. In der arm Sonntag ini Hohenzolleriigiirtcii in Breslau

ab ehaltenen Versammlung der Delegierten schlefisiher tliiii»iiicl»!eii-
zü terveveiiiise berichtete der Voissilzcnde des » Ufromnziak
ve asiides Schleien Okonoinierat St»raucl!-Liegii»iti uber neu-e
durchgreifende kaßiiahmen welche die Laiidlvirt»fcliafts-
kainm er für Schlesieii auf Grund der beiden niinistenellen Ber-
fügiingen vom 29. März und 5. Juni zur Bekämpfung der Fleisch-
not durch Förderuiiiii der Fliiiiiiiclsciiziiclit getroffen hat. Da die
Sliachfrcige nach Jsuchthäsiniieii ciiicht iiii Entfernteste-it befriedigt
werden kaiin, ollen auf Veranlassung des Landwirtfchiifts-
niinifteriiims schon in den nächsten Tagen 300 0 Mutt ertiere
eintreffen, von denen 1000 Stück »auf» Breslau ent-
fallen, wäshrend den Rest die Militijrbelihrdp beauibrixcht, 11111
die zahlreichen Anfviigcii der Garnisoiicn bcrucksichtzgcii zu. »konneii».
Auf Wunsch des Llliinistcrs soll die hochstehende deutsche: kliafieiiziiclii
zwar nicht aufgegeben, wohl aber zugunsten der Vkastziiclst ein-
geschränkt werden. Gleichzeitig hat die Landwirtfchiiftskiirinnisesr
in einer Eingabe an das Ministerium gebeten, für die Freigabe
von Kraftsiitter an die Kanincheiilialter Sorge z»ii tragen. Ein in
15 000 Exciiiiplcrreii in Schlcfien zur Verbreitung bestimmtes«
Merlbliatt wird über die Pflege des Kaninchens aufkliireir Die
finanzielle UnterstülzunDder Filamiiier wird sich in Zukunft nicht
nur auf Mitglieder der screiiie sondern awcl! auf nicht organisierte
Karniiiclierisfreiiinde erstrecken. Die Tiere werden unter beskiinmtcii
Voraussetzungen zur Hälfte ihres Wertes abgegeben. Außerdem
sind ansehnliche Geldprcise für Kaninichenhalter festgesetzt.

Seifeiibezug technischer Betriebe.
Wie erwähnt, bestimmt die Bekaniitmachuiig über den Verkehr

mit Seife usw. vom 18. April, daß technische Betriebe auf be-
soiideren Antrag einen Beziigsschein»für» Seife vom Kriegs-
ausfchuß für pflan liche und tierische Ole und Fette,
Seifenkontrolle, in erlin NW. 7, Unter den Linden 68a
erhalten. Diese Bestimmung hat in den weitesten Kreisen von
Industrie und Handel leider ei»iie mißverständliche Auslegung er-
fahren. Der Kriegsaiisfchuß ist lediglich ermächtigt, den Bezug
solcher Seifenmengen freizustellcn ivelxhe eine technische Ver-
wendung finden, das heißt, ziir Fabrikation selber unbedingt
gebraucht werden, und durch Ersatzmittel nicht vertreten werden

»köunen. Es ist aber völli zwecklos, wenn Fabrikeiy Biiros usw.
Anträge zwecks Bescha iiiig von Seife für die körperliche
Reinigung ihrer Angestellten beantragen, die dem einzelnen Ver-

mitteln ist so reichlich bemeiien. daß sie auch fiir die Reinigung
in den Betriebsstuiideii ausreicht. Ebenso wird Seife auch nicht
für die Reinigung von Betriebsriiiimlichkciten Gebrauchsgcgeip
ständen usw. freigestellt, da zu Scheuerzwecken ausschließlich fett-
freie Ersatzmittel zu verwenden find. Durch die zwecklose Ein-
reichuiig von Lliitriigen auf Seifenbeziigsscheine zu anderen als
technischen Zwecken wird die Erledigung wirklich dringenden An-
träge unnötig verzögert. Es liegt also ini eigensten Interesse der
Industrie, derartige zwecklofe Anträge z1i unterlassen und sich bei
der Aiiforderun von Seifeiibeziigsscheinen lediglich auf diejenigenMengen zu besgchränkem welche für technische wecke unerläßlichfind. Auch sei darauf hingewiesen, daß Freifte unasanträge nur
ür die dem Bedarf eines Monats entsprechenden Mengen einzu-

reichen sind.
Diejenigen Betriebe, welche für ihre Angestellten und Arbeiter

Reinigungsmittel vorzuhalten verpflichtet oder gewohnt sind,
müssen angelegentlichst auf die Verwendung fettfreier Seifenerfatz-
mittel hingewiesen werben. Solche Seifenersatzmittel werden in
durchaus brauchbarer Beschaffenheit bereits von einer ganzen An-
zahl ernsthafter uiid vertrauenswürdiger Firmen in den Handel
gebracht. WTV.

» It  Gamma, 4. Juni. Aus Anlaß ihres Löjährigeii Dienst-
jubiläums bei der Kgl PrinzL Herrschaft Camenz wurden ani
1. Iuni Generaldirektioiissetretär Kosche und Registrator Sauer
vom rinzen Friedrich Heinrich von Preußen empfangen.
Der « riiiz ernannte dabei den ersteren zui1i ti·gl.Przl. Rechnungs-
Rat und überreichte letzteren: eine wertvolle, mit Edelsteinen be-
setzte Krawattenuadel mit Monograiiiiii uiid Krone-Die Beamten
der Generaldirektion hatten bereits am vorhergehenden Tage die
Arbeitsplätze der Iubilare mit Blumen geschmückt und jedem der-
selben ein Gleichen überreicht.

W Tannhaiisein 4. Juni. Rath» den durchweg schönen,
warmen Tagen der letzten Woche setzte die vergangene Nacht leichtes
Gewitter ein, das evgisebige Regenfälle mitbrachte, die mit sihtvacheii
Unterbrechungen den ganzen Sonntag über anhielben.
peratur ist erheblich zurückgegangen und betrug um 7 llhr nachin.

och + 10 Grad Celsius Der Fremden-Verkehr arm Sonntagnur n� .
war nur mäßig. »

O Oppeliy 4, Juni. {in der Oder ist der Fiärbergehilfe
Motzke von hier beim Baden ertrunkesn
am nächsten Morgen noch die vollständigen sileiduiigsstiicle des Er.
trunkenen in einer Zelle der Flußbadeaiistialt borianb, würde man
auf den Ilnsglücksfsall aufmerksam.

« Vrcslan 5. um. Die» gestrige Schliisznageliing des widme!
« fand unter lebha ter Beteiligung aus allen Kreisen statt. Sie

begann 1iui 11 Uhr, während eine Militärkapelle auf der Promenade
koiizertier»te, und dauerte bis 6»Uh»r abends auch die Zahl der
Schauliistigeii war so groß. daß die »Nagelliistigen« manchmal
Lliuhe hatten, sich zii dem Standbilde heranzudräugen 805 Soldaten
und »kleine Leute« schlugen Zehnpfeniiignägel ein, außerdem kamen
durch den Verkauf größerer Nägel 341,60 Mk. ein, sodaß der To» es-
erlös 43l Mk. betrug. über den Gesanitertrag den die zum Be ten
der Schivcigenden Not am» 22. August v. I. be oiineiie Na eliin
gebracht hat, wird demnachft nach erfolgtem echnungsa schlu
berichtet werden.
» -� Die Hcbelisten über Gcmcindegrundsteiicr für das Rechnungs-
1ah»r 1916 liegen bom 6. bis 21. Juni ini Magistratsbureau XlX,
ElisabetlpStraße 14, 1. Obergeschoß �- Zimmer 28 --� an den
Wochentagen während der Dienststiiiiden zur Einsicht der beteiligten
Grundeigentünier oder ihrer Bevollmächti ten aus. Einspriiche
gegen die Veranlagung zur Gcmeiiidegrund teuer sind nur binnen
einer Frist von vier Wochem beginnend mit dem 22. Iuni 1916,
zulässig. � Der für das Rechnungsjahr 1916 aufgestxllte Ver-
teilungsplan der Kanalgebiihr liegt gleichfalls ebeiidort
vom 6. bis 21. Iiini aus.

�- Der Regen, der in der Nacht zuni Sonntag gefallen ist und
von dein viele Breslauer nur einige übriggebliebene Pfützen am
Morgen gesehen haben, war sehr ergiebig. In Scheitnig betrugnach einer Slllessiiiig die allei»n in dieser Nacht gemessene Regen-
menge»22 Mil»linieter. Bis heute früh fielen ann noch weitere
6 Millinieter, iiisgesamt von Sonnabend nacht bis heute früh also
28 Millimeter Regen. Aus deni Landkreise werden noch größere
Regenmeugen gemeldet. Im Laufe des eutigen Vormittags hörte
der Regen auf und das Gewölk lichtete sich etwas.
» � Aus den Polizeiliehen Moll-ringen» Geftohleii wurden:
in der Zeit vom 26. Mai bis» zum 1. Juni aus einer Wohnung
Tauentzienstraße 59, vermutlich von einer Frau, die dort erschienen
war, uni ein Zimmer zu mieten, 11/ � upend Tifihserviettem
ein halbes Du end Kasfeeserviettem 6  gläiertiimer, 4 �Qanbtiicher,
alle Bscischestii egezeichnet H. S. ober I-I. K.. ferner iii deii letzten
Wochen aus» einem verschlossenen Keller Taueiitzienstraße 46
8 Pfund Schinkeii,»»2 Büchsen Halberstadter Würftchein 2 Büchsen
Leberwurst 12 Büchsen Maiioverkonserven iind 10 Büchsen ton-
densierte Milch d»ein»Liter. »» Fest enoiiiiiien wurden eiiie
berufslofe Frau- die ein»e»Geschaftsinha erin auf der Tauentziem
straße 1i»ni 300 Mk. geschädigt hatte; ein Stan er, der seinem Arbeit-
geber, eiiieni Kaufmann, fortgesetzt neue Sol! en und andere Leder-
waren iniWcrte von etwa 200 Mk, gestohlen hatte, und wegen Betruges
ein �Jlrbeiter, ber iciuc Opfer auf dein liiesigenHauptbalnihof iiiitcr
den Zureisciideii iuchtc. Er machte iich an Leute, die ihm ge-
eignet schienen, heran, redete ihnen vor, ihnen Stellung besorgen
zu wollen und ließ sich für angebliche Besorgungen «Vorschüsse«

lachen. mit denen er verschwand.

O

Die Tem-

braiicher auf Brotkarte monatlich zusteheude Menge an Wafclpl

-rst als man
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�- Wie gemeldet, waren am Sonnabend in der Mittagzeit der ·«
Berlvalteriii einer Bäckereifiliale im Hause Schmiedebrücle 41 über1000 Mark gestohlen worben. Es ist Gelungen, den Einbrecher
noch an demselben Tage zu fassen. s i der» Uzahrige mit:
wicheiie Iürsorgezöglin Richard Heriiiaiin aus» Liegnitz, der eit
einiger � eit in bemiel en Hause» »be»i»einer Witwe unangemedet
gewohnt hat. Er gab sich als Llliilitarinvalide aus, trug Feldiniitze
und die Biinder des Eiserngii slreiizes und ber österreichischen
slriegsaiiszeichniiiiku Im Besitz des Geldes, hatte der»Dieb so ort
die verschiedensten Eintäufe gemacht. So war er auch in das Ut-
geichdit von Schonfgld aiif derselben StraI geko »» _ ort
einen Paiiaiiiahiit sur 35 Mark u kaufen. a die Verkauferin viel
Geld bei ihm ioahrnahin, schöpfte sie Verdacht, wußte d»»en Kaufer
unter dein Vorwanda daß »ciii»dem �faule noch etwas z»ii iindern»sei»,
fortzuschicken und benachrichtigte inzwischen die» skriniinalpolizeu
Als er wiederkam, wurde er»feftgenommeu. Lllcan fand »bei deni
Burschen noch 636 Mark vor, ilber 400 Mart hatte»»er bereits aus-
gegeben. Er hatte sich einen Anzug, Schuhe, Wäsche, Geldtafche
und anderes gekauft. »

� Die Feuerwelir wurde in der Nacht z»iini Sonntag um
111/2 Uhr nach Zobteiistraßc 7 gerufen, wo iii einem Wirtschaft-I-
keller eiii Sack, etwas Brennholz und eine Bretterwand aus un-
ermittelter Ursache in Brand geraten waren. Das Feuer wurde
niit der Einierspritze gelöscht

Handel-stell.
Diskonterinäszigung für Italien

Die italienischen Notenbanken haben ihren Diskontsatz von
61/2 auf 6 Proz. h er abgefetzt Da sich in den wirtschaftlichen
und finaiiziellen Verhältnissen Italiens in letzte: Zeit keine
Wendung zum besseren vollzogeii hat, erhält man den Eindruck,
daß diese Maßnahme in deii tatsächlichen Verhältnissen nichtbc-
gründet ist, »daß sie vielmehr dazu dienen soll, die Unter-

Willen, um

bringuiig 5proz. italienischer Schahscheine zu

fördern. 
»Ic- Versaiiimluug Breslauer Bbrseninteresseiiten Breslaiu
5. Juni. Die Erwägungen über die geplanten Maßnahmen der
Regierung bezüglich des privaten Börfenverkehrs beherrschten
heute die Versammlung nicht mehr in dem gleichen Maße wie am
Schlusse der Vorwoche wenn sie natürlich auch nicht ausgeschaltet
waren. Die Wcitteiliingem daß die Berliner Börsen-
korporationen ziir Besprechung dieser Frage zufammentretein
uiii eine Milderung der in Aussicht genommenen Bestimmungen
herbeizuführen, veranlaßten eine etwas beruhigtere Stimmung·
Der Verkehr nahm natürlich größere Formen nicht an, doch
blieb der Wertftiind ini allgemeinen behauptet. Von Bergwerk»-
Aktien fanden Oberschlef Eifenbahnbedarf Beachtung, auch Caro-
Hegeiischeidt begegneten einiger Nachfrage. Am Markte der sonstigen
DividcndeiuPapiere wurden Milowicer Eisen, Kramfta Leineiy
Linke- Hofmann und Feldmiihle genannt. Bei behauptete: Tendenz
war der Handel in heiniischen Anlagepapieren ruhig, für
31/2 Prozent. HilfskafsemObligationen bestand Nachfrage. Täglich
kündbares Geld ist flüssig-

WTB. Berlin, 6. Juni. Bbrseitbericht Die Börse legte siT
heute angesichts der Unsicherheit, was die Beratuiigen bezügli .
der Erhöhung des Schlußscheinsteinpels bringen werden, natur-
gemäß große Reserve auf. Die Umfätze bewegten si daher
in recht engen Grenzen. Der Grundton blieb fest. Leb aftcrcs
Interesse gab für Phönix, Oberschlefisclw Eisenbahnbedarf und
Obers les. Jnduftrieaktien kund, die zu anzieheuden Kurfen ans
dem arkste genommen wurden. Etwas niedriger stellten fiel!
Rheinnietall und Kanaidas Einige Nachfrage herrschte für
Schantungbahnaktien m Anlieihemarkt blieben 8proz. Reichs-
aiileihe und 3 proz. Kon ols begehrt.

Ohles Erben Akt.-Ges., Breslan In dem bekannten Prozeß
des Bankiers Misch gegen die Gefellschaft fand kürzlich vor dein
Kaniinergericht Berlin ein Termin statt. Da indessen seitens des
SLaUiiiiergeriiIJts ciii neuer rechtlicher Gefichtspiiiikt angeregt
wurde, ist der Prozeß bis zum Oktober d. J» vertagt worden.
Es wird »die {Etage zur Erörterung gelangen, ob eine Gesellschaft
·�- wie die Klage des Bankiers Nitsch es verlangt � gezwungen
werden kann, ihre eigenen Aktien zurückzunehmen lDer Kläger
wurde, wie seinerzeit berichtet, in erster Instanz vom Landgericht
abgewiesen!

» WTB Berlin, 5. Juni. Frühmarkt Im Warenhcindel er-
mittelte Preise: Spelzspreuiiiehl 36,00, Runkelrüben 4,20, Heide·
kraut erd- und wurzelfrei 1,50 bis 1,60, beichlagnahmeireie Weizen-
hleie Sszogis 70 pro 100 kg. bto. Roggenkleie 69 bis 70, Spelzs
preu 1 , .

WTB. Berlin, 5. Juni« Produktenmarkt Nach langer Zeit
machte sich heute wieder etwas mehr Kauflust für Futterersaw
stoffe bemcrtbar, doch blieben die Unisätze sehr beschränkt. Grob
geniahlencs Spelzspreiiiiielil in greifbarer Biare war gesucht. Auch
für Fndustriehafer zeigte fich erneut Interesse. Für Runkelrübeii
hält ie Kauflust bei anzichenden Preisen an. onst waren die
Forderungen unverändert.
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«! llsthl. = Illndursdlagmeng, w. d. mit. 24 Statut.
Das Wetter ist mit Ausnahme weniger Orte an der Küste und im Westen

überall trübe und regnerisch; die Temperaturen sind meist unter Normal.
Witterungsaussiohten für den 6. Juni.

Nach denßeobnchtunzen derSeewarte u.d. BresLStemwarte onvat aufgestellt.
Kühles, Iuilnestsiudigcs, vorwiegend trüben Wetter mit Regen

und schwachen bis mäßigen Winden.
Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.

Nachdem in der Nacht zu Sonntag in den schlesischen Randgebirgen
und in Oberschlesien noch Gewitter niedorge engen waren. ist ein Wirte�
rungsumschlug erfolgt, der uns Abkühlung ge racht und in Schlesien und
Südposen Niederschlagsmengen, deren Summe von drei �J�agen zwischen 20
und 45 111m liegt. je nach der  lrtslagc. Auch um Dienstag wird das Wetter
voraussichtlich noch unsicher bleiben und die lürwiirmilng gering sein.
auch scheint es, als wenn 1110 hicderschlägc noch nicht ganz vorüber sind.

Wettervorhersage für Schlesier: und Sudposexi.
Voränderllch, wenig Erwärmung zuweilen noch II Nieder:

schützen no 0nd.



Tihsiegisziind �elfrfs im! äriegmw� en. «
Ein Kriegerdenkmal am Völkerschlachts

denkinaL

sit. Aus Rein ig wir-d uns geschrieben: Der Bildhauer Pro-
fessor« Johannes Jartmann in Leipzig, der Schopfer des
Leipziger Schiller-Denkiiials iind des Zwickmier Schumann-Denk-
mals, hat das interessante Modell eines Veldeii»grab-
Deinkma l s you-endet, das-»Wie Ehrung der gefallenen Sohne der
Stadt dckrstcllen soll, und fur dessen Anlage sich der Künstler die
Nähe des Völkerschlacht-Denknials gedacht bat. Auf der Jltuckseite
des VölkerschlachkDenkmals breitet sich eine große Raseirflache nach
Osten aus, die an der Peripherie halbkoeisföriiiig durch eine Baum-
allee abgeschlossen ist. Dieser» Weg bildet den Zugang Nu dem
Denkmal, für das  Rasenilache beniidt werden soll. » an be-
gibt sich iiber eine breite Freitreppe in eine Krhptm »die eine offene
Gruft oder Massengrab darstellen soll. In der Mitte liegen auf
einem Sarkophag zwei gefallene»Krieg.er. Gegenüber der Treppe
ist ein Altar errichtet, darüber die· Gestalt eines hcldenhnfteiu AP-
treuzigten Christus. Die Umfanungsinauern ragen nur wenig
über die Rasenfläche empor. Sie tragen auf der linken mid rechten
Seite je zwei Monumentalfigureir die das Eingreifen des Krieges
in die Einzelschicksale verkörperm trauiemde Männer, Frauen und
Fiiiider Am den Wänden werden große Vronzetafeln angebracht,
auf denen die Namen der für das Vaterland gefallenen »Sohixe
Lciiizigs dem Gedächtnis erhalten werden. AlszMaterial fiir die
Ltsitiide der Gruft, sowie für die Figuren soll, wie fur das Polter-
schlachtdenkmab Granit verwendet werden. Der Fußboden ist »in
zweifarsbiger Mosaik gedacht. Die Gruft umfaßt 24» Meter ism
Quadrat und liegt 5 Meter tief. Die liegenden Figuren sind
7,50 Meter lang. Die Höhe vom Boden bis zum Haupte der
Christusfigur iiber dein Altar beträgt 17 Meter. Das Werk Pro-
fessor Hartmiasnns macht schon im Modell einen sehr stimmungs-
holten und ergreifeiiden Eindruck, Es wird auf der deinnäclzst in
Leipzig stattfindenden Ausstellung von Kriegergrabdenksnalern
der Offentlichkeit bekanntgemacht werden. Der Ratt der Stadt
Leipzig hat den Entwurf des Denkmals angebauft

Die Kammerfrau der Kaiserin Augufta
El Die frühere Kainmerfrau der Kaiserin August-a, Rose:

Bach-am, ist kiirzlich in Karlsruhe im Alter von 7»6 Jahren
verstorben Die Großherzogiiiwitwe Luise wvdmet ihr
in den Blättern des Baidsischen Fnaiieiivevems einen » herzlichen
Eltachrii f. Diie Verstorbene, ein Kind»·der Rhetnprovinz deren
Tinte: Oberbürgermeister der Stadt Ruin war, tvaxt sziin» Jahre
1869 »als Kammerfrau in den Dienst {Der König-in von �Brett en, der
ncicbsiiialiigen ersten deutschen Kaiserin August-a. Sie ver lieb in
diese-in Dienst bis »die Kaiserin arm 9. Januar 1890 die Augen Zum
ewigen Schlummer schloß. Jim Jahre 1897 zog NO ü Vstlchsöm Mlch
siarlsriilie und sie wurde, wie die Großh-er ogin ins-e in ihrem
Tkliaiiuruf sagt, unid für sie eine lebende, rede» fortiwirkensde Er-
innerung an ihre teure Mutter, die Kaiserin Asugiista Nosa
Sksachem nach uns nach fast die Siebte wurde aus der »n:ihcren
Umgebung der Kiaiscriiu so bedeutet-e i.hr Hinscheidetrsüi die Groß-
herzogiii Luiisse eine tisefsckklttlerzlicha uiimisfiillbare Linie.

Feier. des Seesiegs in Bayern
::Die ,,Mü-nchener Neuest Nacht« berichten: Dergrosze See«

sieg unserer Flotte löste im gianzien Lande helle Begeisterung aus.
Ieierliches Glockengseläute von den Türiiien der Kirch-en, vater-
länsdsisclie Akbendgesiiiiige vor Iden Kriegeodenkginiilern unid markige
Ansprachen verkünde-ten den Jubel über die läsngseirdsen Siiegestateiider. deutschen Flotte und die tiefe Dankbarpieit und Bewunderung
für unsere niederen Helden ur See, von denen so mancher sein
junges Lieben lass-en mußte. n Wiirzbu r g regte der Ober-
büvgserineister in seiner Ansvrache an, daß im Zukunft wwder
Freudenschüsse von ider Festung bei Erfolg-en unsere-r
dein-schen Waffen gelöst werden fallen und daß er hteilvegen mit
dem Gariiisonskoaiiiniaiiido in Verhandlung-en treten �wolle. So ehrt
das ganz-e Land in freudiger Begeisteriiiisg seine Helden nnd ihre
ruhnireichen Führer.

Zheateraufführungen für die deutschen
Kriegsgefangenen am Vierwald stätter-See.

b. Aus Zürich wird uns geschrieben: Vereine und Private
sind unermüdlich darin, für die gegenwärtig sich zur Erholung hier
befindlichen deutschen Krieigsgefaiigenen Zerstreuungen auf Zer-
streuungen zu sinnen. Freudig zu begrüßen ist hier vor allem
die Absicht des Züricher Stadttheaters den Kriegsgefangenen am
ViertvaldstättewSee ,,Minn-a von Varnhelm« und Werke von
Shakespeare vorziispielen Man trug sich anfänglich mit dem
Gedanken, die Ausführungen in dein neuen, hübschen Theater-
gebäude in Buochs, an! VierwaldstättevSee gelegen, vor iich gehen
zu lassen. Technische Gründe und vor allem die verhältnis-mäßige
Knsaspvheit des» dorr zur Verfügung stehenden Raumes hinderten die
Ausführung dieses Vorschlages. An Stelle des Buochs er Theaters, das
gerade für die »Minna von Barnhelm« sich eignet. wählte man für
die Ausführung von Shakespcares .,»D e r W id e r sv e n st i g e n
Zähmun-g« den Platz des· ehemaligen Freilichttheaters
von Her t e nstc in. dicht bei Luzern gelegen, in einem Kastaniew
haiii von erlesener Schönheit. Das Hertensteiner Freilichttheater
war seinerzeit oon Ruliolph Lprenz gegründet worden und fand bei
Joseph Kainz großes Jntereiez er freue sich noch »auf dem
Krankenbette darri , ein » dort»zu spielen. Sicherlich werden
diese Ausführungen bei den interiiierten Feld-grauen, die so lange
den Klang der Muttersprache hatten entbehren: müssen, fren �
Anklang finden.

Zar Ferdinand
Vom Zaren Ferdinand von Bulgarien weiß

Johannes Hö er im neuesten Hefte von »Velhc1aen u. Klasings
Monatsheften einen reisenden Zug zu erzählen, der sehr sur den
früher viel gering eingeschiätzten Fürsten spricht, Nach· demTode seiner Eh: geliebten Gemahlin Marne 5311179. einer traun-ie-
»rischen, sanften, tief frommen Frau. die iimbulgarischen Volke nochheute wie eine eilige verehrt wird. heim-bete· er die, Vtkiiikkessin
Gleonore von miß, die ebenfalls ein geradezu vorbild iches
Fürstiniienleben führt. Es ist bekannt. das; sie im mandschusrischen
Krieg lseitende Schwester des Lasarettzusges der Großfurstin
Wladsimir war, ihrer Cousinm weniger bekiaiiint war aber,  sie
und; Beendigung des Feldziiges zwei Sohne als Diakonrsiin in der
kleinen märkischen Stadt Lübben gearbeitet hat, die für eine Frau
ihrer Verhältnisse dreifach schweren Pflichten einer einfachen
Schwester mit derselben Pflichttreue und Würde erfulleiid Im; jetzt
Sie einer regierenden Königin. Zsweifellos dankt. König Ferdinanty
der ein überaus zärtlicher Vater ist, der Königin hinsichtslich der
Sorge für seine Kinder eine große Entlastung feiner Kräfte, die
so für neue Aufgaben frei wurden. Seine Liebe für seine früh
iseijwaisteii Ztiiider war so groß, daiß er ihnen, wenn sie ausnahms-
weise bei Hoftafeln mit aßen, selbst die Teller füllte. unb es soll
ein rührendser Anblick gewesen sein, wie die Kleinen dem Vater
liittciid ihre »» Ssilberschüssselchen hinhielten In dieser warmen,
1;-.·iiieii»11iid» tüchtigen Art des königlichen Hauses liegt die schönste
Ijiikiiixtt »«s»i»ir· die Dhnastsie beschlossen: Kinder« der berühmtesten
soerrsjjerliaiiser der alten Zeit und zugleich in den Pflichten der
vorn zyiirsteii als Menschen so viel fördernden iieuen Zeit erzogen,
mit den SIJUsten iriid Ehrfurcht wie Liebe einflößenden Gestalten
ihres Fjauses vor. ihren Augen, werden die ichlankem die Züge der
Lioiirbons ebenso wie die »der Koburig deutlich aufweisendcn Prinzen
gleich Ihren Schwestern einer großen Zukunft entgegenstehen, wenn
lic den hohen Jdealen ihres Hauses treu bleiben.

Vvv etnem. der. 94 Jahre gedient hat.
als-» Eint! nahezu hundertiährige militärische Dienstzeit wir-d

tisgn nicht sur· moziiich halten, und doch ist die Geschichte durih ein
alles» vergilvtes Blatt im Archiv des Kriegsministeriums be-cålaubigt Dieser dauerhaft-e Soldat war M a t t h i a s S d�! r o d e r.
. U KVIU 011}  DSZTMPCT 1707 geboren, ließ er sich im 15. Lebens«
LIHII sur dies osterrcicbisrhe Armee anwerben Ei: machte unter
;I.0bsb11rgs»zi-alin·en· alle die sieqreichen »Gefkchtc und Schlachten Inst."9 b�? Osterreichifche Heer in Serbien und der Wallachei. in

.gen l

l Wahn. hketwvdas Gesssitkereilleniisers
preu 1
harte Veruifssoldat nahm sofort preußische Dienste und kämpfte
nun ebenso wacker gegen Osterreicli wie vorher liegen Wiens-en.
Nach deni Hubertiisburger Frieden verblieb er in der preußischen
Armee, die damals ein-e Menge angeworbener Elemente aus allen
Ländern besaß. Nach dein Tode des Königs wurde der greise
Soldat zum Devotbcitailloii des JnfanterieMegiments Nr. 54
von Bonin ver-sent, und dort blieb er bis 1793, ivo er zur Invaliden-
komipagnie des Rcgimcnts iibertrat. Bei seinem Ableben am
22. März 1817 im 110. Lebensjahre stand der alte Veteran bei der
ersten westpreußisdien P:ovinzialxsiivalidenkomvagnie in Bischofs-
werdcsn so bis an sein Lebensende im Besitz-e seiner vollen
geistigen Kräfte gewesen fein.

Den Hause-Genossen.
Fu Hause ein Wogen, ein Jubeltag �

, stolze Kunde vom Skaigerrakl »
 Ein sturmisches �nden idam Aldiiiira:l,
Dei: aufgerichtet ein Esloigkeitsmalx
Ein Grüßcn dem Kaiser, des ihallensder Ruf
Dein Volke die Seeniachh die siegreiche, schuf. �- �-

Doih mitten im Fiedel, als trügen. sie· Leid,
Deut Volke fremd, und fremd der Zeit» »
Da saßen» Deutsche, ja Deutsche, has-It.
Die klaglich vom Dünkel Getiricbensen
Den Jarinmerphrasen Verschiriebenen, »
Die selbst vor dem Sturiiibraus der Einigkeit

«» noch -�� Sitzengebliebenen . . .
Dr. Schaube-Bi:ieg, M. b. A.

weist states. Pension lllillieiss·  «  Telef 8. Altbekanntiy erstklassige VerpflegungTales.grund.8

ejangeiischaft geriet. Der über 50 Jahre alte, weiter« s

Besitzer: los. Weist, stimmt. Prinzl, llvlllllllilllL«   »  s
Sauatoeum Kudowa

Spezialanstalt zur Behandlung aller
Horzk n-atnklneltenn.

Kohlensaure Mineralbatler des Bades Kudowa im Hanse
das ganze Jahr geö�net.

Besitzt-r u. lcit. Arzt: Dr. Hugo Ilcrrmunn.

Ueber 40 Jahre Fachmann in der Optik
über 250000 Brillen angcpaßt  

Optiker Garni, Breslau, Albrechtstraßc

Zug· Bouleubereituug 
empfehlen wir:

iäläer Übermosier,
die Flasche Mk. 1,00.

auusudtuct Busoni-erneuen,
Mk. 3,547, bei 12/1 Fl. die Flasche Mk. 3,25 einschl. Steuer.
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In Krüger: von IF; Ltr. Mk. 2,00.
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Wcingrcsshaltdlung. Ohiauerstraße 79.
I� « 1 P· «»  ielliauss ·
__ �M�  » » YJF Heute: »Die CsardasfürstinC
: g}. � «  ·· « Adamynin, ärztL erprobt gegen

Ast-is Könlgl. Prluzl. ·« »Es»»» s»» .�l� Kost� und KurhausI»&#39;- Gesteine-u

:
atau Fchweidnitzerstr «.
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Zur bevorstehenden Henerntol
Jedem Landwirt. der noch nicht im Besitze eines Schwanden-
rochons ist, empfehle ich hiermit die alsbaldige Anschaffung

einen

comb. Schwadenrechons und Houwcnders

�Datum MRWWN�
_ du dieser die Heusrnto nicht nur verbilligt, sondern vor man

Dingen auch beschleunigt-»ein bei dem großen Leutemanael nicht
zu uuterscbfttzender Vorteil. Gleichzeitig ist der Martin� von szzsz
allen· existierenden Schujadenrcchen aber auch der einfachste. denn
bot ihm genagt ein emzwer Ilebeldruck vom Ilutschsrsttze aus, um
das Gerät entweder zum iieumachen oder zum�chwudenrochon am�
zustellen, während bei anderen Systemen zu diesem Zwecke erst die
Fuhruugsrädar abgeschraubt werden müssen.

»Wie der �Martin� in Landwirtschaftskreissn beurteilt wird,
beltebc man aus nachstehenden Gutachten zu ersehen und stehen
ungegählte weitere Anerkennungssehreiirett Interessenten gern zur
Verlosung.

Es schreiben:
HerrRittergutzbesitzor von Tschirschky u. Boegendor�:

Auf Ihre Anfrage bestätige ich Ihnen gern, das ich mit dem .
kombinierten Schwadenrechen �Martin� außerordentlich ou�
ftieden bin. Die Maschine hat in der vergangenen Ueuernte «.
sowohl als Schwadenrechen als auch als Heuwendcr sehr gut und «
schnell gearbeitet. Die Leuteerspamis ist eine eine sehr große.
Selbst bei nassen und weichen Wiesen hat der �Martin� die
Schwanden sauber zusammengerecht.

Die Einfachheit der Umstellung verdient besonders hervor�
gehoben zu werden, da eine Räderutnwcchselttng nicht nötiz ist.

Ich kann den �Martin� allen Landwirten nur warm empfehlen.
Herr prinzl. Oberinspektor Barckmaxtn, Schioßuorwerk:

Im Juni d. J. bezog ich von der Firma Bcutner Breslau den
kombinierten Schwadenrecheu �Martin�. und bestätige ich heute,
statt ich mit den Leistungen ausgezeichnet zufrieden bin.
Der Rechen war den ganzen Tag cui-i. selbst früh im Tau wurde
zusammengerecht. daraut später der lachen umgestellt. das Heugewandt. Der Rechen leistete auf diese Weise Ersatz für 16

rauen.
Herr Inspektor Mamas, Plawniowitx:

Auf Ihre Anfrage teile ich Ihnen ergebonst mit. das! ich mit
dem von Ihnen im Frühjahr gelieferten Illartin-Schwadcnrl,
kombiniert mit Ileuwendcr sehr zufrieden bin. Die A?!�
leistuug ist ganz hervorragend. Wer viel Wiesen und wenig Beide
hat, ist der Ankauf des blartin-Schadenrecitens nur zu empfehlen.

Herr Inspektor esse, Wünschendorf:
Amt« Ihre geil. Anfrage teile ich Ihnen ergebenst mit, das der

in diesem Frühjahr von Ihnen bezogene kombinierte Martin�
scbisxiscloiirecheu in jeder Weise zu meiner vollkommenen Zu-
friedenheit gearbeitet hat. Die Leuteersparnis ist eine sehr
rohe. Der Apparat ist emlach und stabil gebaut. sowie die Hand-
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tollen. am Ob · · B« · «. «« Werth-m. m ohmen middschlesien durcbkaiiinpxftä

5.�; Breslau, Kaiser-Wllhrsba�c U.

l«ensterplaiiii·sig.. Laodauer, li"»&
Flache unserer Rotwein-Lager und Kellerelen 2769 qm.

. .. f�. IX;
  «« Iabung und Momentumstellttng eine sehr leichte. Es ist eine T··  ":--"-««s.«: w� . . . . . . . H·-.,»»«;;-I-,i»-    U»  · » I» die-into, die blascbtuouirbeiton im sehen und 1st mir der �Marttn- i}! . «. I » ca  ohne Operation U. iberufäitorung,  rechen� von allen nur bekannten Schwadenrechen als der beste

 WEBER? III-USE ·t  Eier-vorkam wirken? Fig. Gollbszäclit  bekannt. 1;;�fiigoi Bestelj�p C! s aus m] Isskxzhj Je er� U.  .  Igel! e eng  .   o »? ucuest. Einsicht. u. aner- ..«.«.«-«":2« V2 Das. Adam tiinsTabL A f.Z,50Mk.  PWV des kompbtwn Gerät� «« �b MEDIUM L389� T;-

szktzssp Sonnenseite.  » chron.stsililvokhüktungJlttsiiiikks  «·
se»k..-·.�.., Parkanlagen.  hoidal-Leidetn schnell wirkend,  «"·"-·««;7""TT;�. FOTSIspTIsEWHT .; wohltuend und magenstärkend Dose  o « g   9  &#39; i". i

 »»  2,50 Akt» in der Apotheke erhältlich. ;..
�m� « ··";«�«T « ktk/jr:pr. Prospekte frei d. Gar] Adam ,    TssI7:;kC«"-2?I!-?«-.L·:"-X"2k-T«--«!T«"--LT;«?:--T"T3i;;:.--·--E-..:?«?«::-«";«t·:si-s«
II« 18- »_ 559311111 X. Kreiizburgerstraße
Neuer Pächter. Mut Richter, IF» -
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-. Untersuchungen v. Harn, Stuhl, 5;}  «, ,
 Sputum, Blut; Stetliisaiion, s« i�  ä?� Nährböyen usw. Geöffnet  ». « »Es;
s� tägläh äonm�i-tß Uhr.  Yzszsl «.&#39;«« welngroßh d» an a a ze. s; -..· ;;;-: »» an ung, ogau, Fig-z;
As» akt6tlb3x»g0k. I �   .- «   _ Fernruf Bd. Draht« Strahl Angst:

T RAE-·� L; c T f -.Dissens-lockst!  »  uber 260 Sorten
befcktigt uJGaranfie unreine, grkgff  · R h e i n�- u n d M 0 S e   eEises-i:- zksig sssikiimix  » «, «. -kxzåxtkächdfogsz m; Schfphcfjtsgfless z.- ß R M eson Erd; t. Flaschenabfullungen Im Winzer-toller. gggeDr, - aucn wen raze z� g eine &#39; - . �.35:öoh�mgchfwngel�anemtelhu�ene�  - Ü Weine. Ungarwelne, Snlrltuosen man Esset

» . -«. »»«« Halt-gis»b·0l�ivat5e1i. Coupes,
&#39; lagdw. etc. Mit» l5 Away� u.

lmssizispsigon in allen Gräser. bill.
Lewtn, Ixlosterstr. 68. Tel. 6657.
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SAPMFGHUVE
bescblagnahmefrei. bester und billigster Ersatz für teure

Kernsenfe.
�t Industrie u. aushalt zum Scheuern, Händes und Wäsche-weigert. Kst «t u B! ck « 1 I �x -..5,�-, « L ·Beipack. Vkoehcksikostpkkksts du «im�älioct ««- 3.�.«"«ch m" m�Nachna me. Vorwfret Jenes

Georg Weinknecht, Breslau L,
Tauentzienstraße 56. Fernsprecher 767.

Veitiitagsialuiefceiei Gecftenmeljl
ca. 100 Zu» garantiert rein. Muster. bei Laboschiner, Antoiiienstrsä

Heute von 4 --6 Uhr. Dienstag von I0--11 Uhr. Nur Selbsttaufeizæ

Verantwortlich für den politi eben Teil: Otto Kret chmer, ür den
i lll dd mit: lbeäit :D. R dIm! n� ein un en e ungut e im« r  e se» a.


